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!Eine

starke Nachkriegsa rtriee

-an- Ob es uns nun Heb oder leid sein wird, die Schweiz

[SS auch für die Nachkriegszeit ihre Armee auf der Höhe

iiser furchtbaren Zeit halten. Der schweizerische Frei-
j| hat an der //rZ)e/As/'0(/MM(/ seines Ze/Mfra/rorstanr/es
1er Zrazwr/ e/er AaraZoraa/era. /Väsidenfen das Nötige zu
.gem Thema in einer Vernehmlassung an die Behörden
d an die Öffentlichkeit gesagt. Das- was in dieser

isserung des Freisinns als besonders wichtig hervörge-
ben zu werden verdient, ist der Hinweis awf cZZe Fer-

fier MiZiionen, die i« der «Aws^ZeieAsAasse»

isp». Während sie von links her als der gegebene
FojkZs /wr die HZZers- nnd Hr&eiisZösen«ersicAernngr be-
'(rächtet werden, und während von rechts gehofft wird,
man könne mit ihrer Hilfe doch noch den so wünschens-
werten FewmZiewscÄMfe finanzieren, sagen die freisinnigen
Führer es klar heraus: Die Kasse wurde zugunsten der
Wehrmannshilfe begründet. Arbeiter, die im Dienst stehen,
wollen ihre Familien sichergestellt sehen. Das werden sie
auch inskünftig. Da aber die AoZwendigr'ÄeiZ besteht, wra-
fer (/rossera Ojo/erra die Kader /rär eirae modernisierte wrad
der PraZraracÄragr /oZ^erade Armee araszwZraZeZera, soll man
nicht die Mittel aus der Hand geben, die den aufgebotenen
Leuten die. sorgenfreie MZasoZnierwragr -yermeArZera Dienstes
ermöglichen.

Es säteht ausser Zweifel, dass wir, wie. alle Völker,
auf eine Veränderung der bisherigen Beziehungen unter
den Staaten hoffen. Die Wirklichkeit aber belehrt uns,
dass die «übrigbleibenden» Sieger als die gröss.ten Militär-
mächte dastehen werden, welche die Welt je gesehen. Und
awar scheint es, als ,ob sie das Privileg der Bewaffnung
auf die «grossen Vier», zuzüglich Frankreich und die
kleinen Verbündeten beschränken wollen. Die «unschuldi-
gen Neutralen», zu denen auch wir gehören, mögen es
kalten, wie sie wollen. Das ietztemal versuchten es die
Bieger mit einem nie gehaltenen Versprechen der Ab-
rüstung — und mit einem schlecht kontrollierten Rüstungs-
verbot für die Besiegten. Diesmal spielen sie offener und
wollen auch richtig kontrollieren. Ob daraus eine «waf-
fenfreie Völkergemeinschaft» resultieren wird, ist im
höchsten Grade fraglich. Wir können also nur hoffen, es
'Böge eine spätere allgemeine Wendung zum Abrüsten
kommen, dann nämlich, wenn sich die Völker Wirtschaft-
kch erholt, angenähert und verbrüdert haben. Und dann
®ag es ja geschehen

JRr aber, raraeZ aZZe KZeiraera, dies darf gesagt werden,
'oben nicht die Pflicht, unsere Gewehre zwers/ zu ver-
Bonnen. Einigen die Grossen sich auf dieses erlösende

«tiulafè», gehen sie mit dem Einschmelzen der Mord-
-lasehirien voran, können wir uns von ihren Drohungen

ült fühlen, dann dürfen wir folgen. Dass nur ja bei
M keiner die Reihenfolge verwechsle! Völker, die be-

et wurden, nicht in der Reihe der «Angriffswilligen»'
].\ A- weil sie dazu zu gering und klein sind, dürfen

and f wehrhaft bleiben. Das steht fest. Mögen die
m das Zusammenleben lernen, zuerst

Zusammenbruch in Weissrussland
mJk dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen, "dass die

nerainff Weissrussland als erster Sektor der Ge-

kehrs ^ auserlesen wurde, weil hinter ihr das "Ver-
h&tz fast völlig wiederhergestellt war. Im Norden

wie im Süden lagen die Dinge anders. Das ganze Gebiet
zwischen Umensee und Peipussee sowohl wie die Gegenden
zwischen Dnjepr und Karpathen verlangen zunächst eine
verkehrstechnische Reorganisation. Die Bahnen müssen
auf russische Spurweite umgenagelt, zahllose Brücken er-
setzt, unheimlich mitgenommene 'Strassen wieder voll
brauchbar für den Nachschub gemacht werden. Bis diese

an sich riesigen Aufgaben bewältigt und zugleich der
Aufmarsch in der vorgesehenen Übermacht vollzogen sein
wird, können noch einige Fristen verstreichen, es sei denn,
dass der eine oder andere Sektor am Randé der bisheri-
gen Offensivfronten mit in die Bewegung hineingerissen
würde: In der Gegend zwischen Pinsk und Kowel oder
nördlich von Polotzk bis hinauf nach Pskow.

Es wird wohl kaum bei der weissrussischen Überra-
schung bleiben. Die Armee ScAwAow ira GaZZAera gilt im-
mer noch als die zukünftig schlagkräftigste. Wir werden
sehen, worin ihre Aufgaben bestehen, falls sie ihre Offen-
sive mit der heute laufenden koordinieren wird. Zunächst
sei dies bemerkt: Die von den Deutschen «abgebrochene
Spitze» bei Kowel weist wie ein erhobener Finger in der
Richtung auf Pres/ LZZowsA. Aber dieser Finger war be-
hindert durch die Festsetzung der Deutschen in den an
Sümpfen und Wasserläufen überreichen Gebieten sräeZZicA

-wora FmsA: wraeZ Dwramez, die westlichen Ausläufer der
Rokitno-Sümpfe. Stossen nun die Russen nördlich dieser
Sümpfe vor, so werden diese vorgeschobenen deutschen
Positionen mit einem Male zweiseitig flankiert, und da
sie seit langem von Partisanen infiltriert und beherrscht
werden, müssen sie rasch unhaltbar werden Man kann
sagen: Sobald die Russen von Osten her die Gegend west-
lieh Baranowitschi und Luninez erreichen, ist der Bewe-
gungskrieg beiderseits des obern Pripjet automatisch ge-
geben, und binnen kurzem könnte die weissrussische Front
bei Kowel «aufsohliessen». Das natürliche Signal für
ScAwAcw, ebenfalls loszuschlagen.

Im Norden bestehen ähnliche Verhältnisse. All die ge-
meldeten «abgeschlagenen Angriffsversuche» der Russen
zwischen Pskow und Polotzk gehörten in die Serie der
Erkundungsangriffe. Ganz anderer Art können die Kämpfe
werden, wenn die neuen, unbekannt starken Armeen der
«baltischen Front Nr. soundso» in notwendig gewordene
deutsche Absetzbewegungen hineinstossen. Das kann
ebenfalls 'schon bald geschehen.

Die Katastrophe der Armee von Busch
hat in der Berichtswoche ungeahnte Ausmasse angenom-
men. Nach dem FaZZe vora FGZe&s/r, OrscAa wraeZ ScAZoöm
erfolgte jener von MojdZew und kurz darauf die FerraicA-
Zz<ra(7 eZer /rära/ eirapescAZosseraera Dmsoraera sräcZZicA Vera IFi-
ZeösA. Es kapitulierte immerhin ein Rest; vielleicht das
Leben der Hälfte dieser verlorenen Massen wurde so ge-
rettet. Ein gleiches Schicksal ereilte ,/rära/ weiZere, wra
Rawme -wora DoZwmsA empeZcesseZZe Drasioraera. Auch hier
erfolgte eine Kapitulation unter ähnlichen Umständen.

Nach diesen schauerlichen Vorspielen setzten die Pan-
zerkolonnen der vier russischen Armeen zur .Ausnützung
des erzielten Durchbruches an. HoAossowsAZs SräeZgro^e
stiess mit einer Abteilung an der Linie nach MfrasA vor
und überschritt den' Ort OssZ^owZZscAZ. Wichtiger aber
wurde das Vorstürmen der südlichen Gruppen, welche an
ihrem linken Flügel immer weitere Stücke der Pripjetfront
mitrissen. Der Stoss ging räöer GZwsA raacA SZwz/e, im äus-
sersten Süden über PeZriAow (/er/era L;'wôan. Fernziel war
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-au- Ob es uns nun lieb oâsr leiâ sein virà, à Lebvsi?
^,ss aueb kür à Raobkrissss?sit ibre àmse auk àsr Höbe
^iesör kurobtbarsn ?isit kalten. ver 8okv6i?srisslm Brei-
Ä« bat an àsr ^rdeitstsg-MA «àes Zl6à'«tv<??'«tamct6«

à ^ àKàaà /'»-àieàK à XMZs su
Uskm Rkewa in einer Vsrnskmlassunss au à Lekôrâsn
mià W àis Vkksntliskksit ssssasst. vas^ vas in àisssr
^sserunss àss Freisinns als besonâsrs vie-ktiss ksrvorsss-

dà ^u veràen vsràisnt, ist âsr //àieiz M/ à Rer-
«Mck?iA àsr à/Monsn, à à cksr <<^àî<«At6ich«hKS«6»

ZiêM. Mâkrenà sis von links Irsr als âsr ssssssbsns

?oà M àis Otters- Mck KrkeitstossKvsrsichôrâA bs-

iàtkt vsràsn, unà vâkrsnà von rsskts ssskokkt virà,
«ll könne mit iirrsr Rilke àook noek àsn so vUnsoksns-
^veà àmààhà kinan?isrsn, sasssn àis krsisinnisssn
lübrsr ss klar ksraus: vis Rasse vuràs ?ussun8tsn àsr
ffckrinannskilks bsssrûnàst. Mrbsiter, àis im vienst stsken,
mllsn ikrs Ramilisn sioksrsssstsllt ssksn. vas vsràsn sis
Mck inskünktiss. va. aber àis VoàenckiMsit bsstskt, M-
à' AwsssK v^/srTê à /à às Mvctô/àierts M</
à àtàc/ànA /otAS^cte Rrmee «^«Ä^ditcte», soll man
nickt àis Nittel ans àsr IIauà sssdsn, àis àsn auksssbotsnsn
beutsn àis sorA6??/r6i6 Ràsotvierî/?»^ vermehrten Dienste«
»wösslioken.

Ls Äekt ausser Avsiksl, àass wir, vis. alls Völker,
»«k sws Vsränäerunss àsr bisksrisssn Le^iskunsssn unter
à Ltsaten Irokksn. vis Mirkliekksit aber belskrt uns,
às àis «ûbrissbleibsnàen» Lissssr als àis ssrüssten Nilitär-
làbts àasteksn veràen, vslsks àis Melt js sssssksn. Rnà
»AU sclisint ss, als ,ob sis âas Rrivilsss âsr Lsvakknunss
«k àis «ssrossen Vier», ?u?üssliok Rrankreiek unà àis
Ickinen VsrbUnàsten besàrânksn vollen, vis «unsokulài-
Mu àtralen», ?u àsnsn auslr vir ssskören, müssen ss
Inltsn, vis sis vollen, vas Iet?tsmal vsrsusktsn ss àis
ÄöMi' mit siusm nie ssskaltsnsn Versprseksn àsr ^.b-
àtMss -- unà mit einem sskleskt kontrollisrtsn Rüstunsss-
verbot kür àis lZssissstsn. Vissmal spislen sie okksnsr unà
wllki^ aueli riolrtiss kontrollieren, vb àaraus sine «vak-
kAkisio Völksrsssmeinsslrakt» rssultisrsn virâ, ist im
Wâstkn Vraàs krasslioli. Mir können also nur Kokken, ss
w»M oins spätere allsssmsins Menàunss sum ^brüstsn
wiiunen, àann nämliolr, vsnn sisk âie Völksr virtsskakt-
ueb orbolt, ansssnäksrt unà vsrdrüäsrt kabsn. Vnà àann

es ^g, ssssàksn...
lkir aksr, nnck atte /Keinen, àiss àark ssesasst vsràsn,

Wen niât àis vkliskt, unsere Vevskrs Znerst su ver-
Lennon, vinisssn àis Vrossen siek auk âissss erlôssnàs
^^àkè», sselrsn sis mit àsm vinselrmslssn àsr Norà-
âeàôn voran, können vir uns von àsn vronunsssn
e rw. kiiklsn, àann àûrksn vir kolsssn. vass nur ia Ksi
Ud àonâ. àis làsilrsnkolsse vsrvsolrsls! Völker, àis bs-

^ä^vruräsn, uiàt in àer Rsilrs àsr «àssrikksvillisssn»
», ^în, vsil sis âa^u 2U sserinss unà klsin sinâ, àûrksn
»nii

^ ^ ^àrkakt blsibsn. vas stslrt ksst. Nüssen àis
lu àas ^u8âlli6Ql6b6Q lernen, Zuerst!

Xusttîîik,», in isiSi lisàlià
,î??,àrkttz vokl keinem ^vsiksl untsrlissssn, klass àis

wà» "r Msissrusslanà als erster Lektor âsr Vs-
bebn aussrlsssn vuràs, veil kintsr ilrr àas Ver-

kg.zj) vieâsrksrsssstsllt var. Im kioràsn

vis im Lnàsn lassen àis vinsse anàsrs. vas ssan?s Vskist
7.viselisn Ilmsnsss unà veipussss sovolrl vis àis Vssssnàsn
nvisoksn Vnp:pr unà üarpatksn vsrlansssn êmnâàst sine
vsrkskrstsolinisolrs Ksorssanisation. vis Laknsn müssen
auk russisoks Lpurvsits umsssnassslt, ^alilloss Brüsken sr-
sstst, unüsimliolr mitsssnommens Ltrasssn vieàsr voll
dranoübar kür àsn klasksolrub sssmaoüt vsràsn. Lis àisss
an sisli rississsn àkssàn bsvältisst unà ^usslsieü àsr
àkmarsek in àsr vorsssssksnsn vdsrmaeüt voll^osssn sein
virà, können nooü sinisss vristsn vsrstreieüsn, ss sei àsnn,
àass àsr sine oâsr anàsrs Lektor am kanàs âsr bisksri-
sssn vkksnsivkronten mit in àis ösvsssunss lrinsinsssrissen
vûràs: In àsr Vssssnà ^visoksn vinsk unà Liovsl oàsr
nôràlisk von volotiik bis lrinauk nasü vskov.

Vs virà vokl kaum bsi àsr vsissrussiseüsn Vbsrra-
ssliunss bleiben. Ois ^rmes Leàhom à t/atisie» ssilt im-
msr noslr als àis ^ukünktiss soblasskräktisssts. Mir vsràsn
ssbenz vorin ibrs àkssabsn bsstsben, kails sis ibrs vkksn-
sivs mit âsr bsuts laukenàsn kooràinisrsn virà. ^unäobst
sei àiss bsmsrkt: vis von àsn Osutsobsn «adsssdroobsns
Lpit^s» bsi Xovsl vsist vis sin srbobsnsr vinsssr in âsr
kiebtnnss auk Brest Bita?o«/e. ^bsr àisssr vinsssr var be-
binâsrt àureb àis vsstsst^unss àsr vsutssbsn in àsn an
Lümpksn unà Masssrläuksn überreisbsn Vsbistsn «iiâeh
vom Bi»sh Mîck Bâàes, àis vsstlisbsn àslâuksr àsr
Bokitno-Lümpks. Ltosssn nun àis Russen nôràlieb àisssr
Lümpks vor, so vsràsn àiess vorsssssbobsnsn àsutsobsn
vositionsn mit einem Nais svsissitiss klankisrt, unà àa
sis seit lansssm von vartisanen inkiltriert unà bskerrssbt
vsràsn, müssen sis rasob unbaltbar vsràsn. Nan kann
sasssn: Lobalà àis Russen von vstsn bsr àis vssssnà vest-
lieb Laranovitssbi unà vunins^ srrsiolrsn, ist âsr Levs-
ssunssskrisss bsiâsrssits àss obern Rripjst automatisé sss-
sssbsn, unà binnen kurzem könnte àis vsissrussisobs Rront
bei Rovel «auksâlissssn». vas natürliobs Lissnal kür
LeàtevA?, sbsnkalls los^ussblasssn.

Im Roràen bestsbsn äbnlisbs Vsrbältnisss. ^.ll àis sse-
mslàstsn «absssssblasssnsn àssrikksvsrsuobs» âsr Russen
övisolrsn Rskov unà Rolvà sssbörtsn in àis Lerie àsr
Rrkunàunsssanssrikks. Van? anàsrsr àt könnsn àis Rämpks
vsràsn, venu àis neuen, unbekannt starksn Armeen àsr
«baltissbsn Rront Rr. sounàso» in notvsnàiss sssvoràens
àsutsàs ^dsst?bkvsssunsssn kinsinstosssn. vas kann
sbsnkalls sobon balà ssssebsbsn.

vis Ratastropbs àsr ^.rmss von Ruseb
bat in âsr Lsrisbtsvoebs unsssabnts àsmasss ansssnom-
men. blasb àsm Boà vo/» IRited«/r, vrscà nnck ScààiK
srkolssts ^'snsr von UoMsm unà Kur? àarauk àis Reràh-
tîm</ cte.r /iim/ ei?»Ae«ehtoss6N6» Divi«o?â «iiâeh vo?» Mi-
ted«h. Rs kapitulierte immsrbin ein Rsst; visllsiobt âas
vsdsn âsr Ilalkts àisssr vsrlorsnsn àsssn vuràs so sss-
rettet. Rin sslsisbss Lebisksal ereilte /à/ weitere, im
Käme î-vK Bobràh simAeicessetts Divisio/ze??. àeb bisr
srkolssts sine Rapitulation untsr äbnliebsn vmstânâen.

Rasb àisssn sobausrliebsn Vorspielen sst?tsn àis Ran-
?erkolonnsn àsr vier russisobsn Armeen ?ur àsnût?unss
àss sr?isltsn vurebdruobes an. Ka/cosso^s/ri«
stisss mit einer àbtsilunss an àsr vinis naeb Uà«h vor
unà üdsrsebritt àsn 0rt vssi/?àt«âi. Miebtisssr absr
vuràs âas Vorstürmen àsr sûâlisbsn Vruppen, vslebs an
ibrsm linken Rlüsssl immer vsitsrs Ltüeke àsr Rrip^stkront
mitrissen, ver Ltoss ssinss iiàsr Vàsh mach im aus-
serstsn Lüäsn über Ràià?e AkAsm Rern?isl var



790 DIE BERNER WOCHE

Ba.rawoM«Zsc/w, der grosse Bahnknotenpunkt, wo sich die

Z/imen HVwa-Fmawez und MwisF-B^sZ-ZiZo-wsF kreuzen.

Am 3. Juli, nur anderthalb Wochen nach Beginn der Of-

feiisive, war die zweitgenunnte Linie östlich von Baiano-
witschi unterbrochen, und zwar auf die Länge von 40 km.

Zugleich war die wördKcA swdïicA

?;on ßararmzciZ.SY;M erreic/iZ mwcZ aZ^escAniZZen. Deutlich

genug war die Stossrichtung der Panzergruppe Rokos-
so.wskis erkennbar:.Sie zielte cZire/cZ a« ßöranotciZscAi vor-
bei, eiwerseiZs zvesZwärZs r/ej/ew ßresZ-F'iZov;s/£, anderseits
raoi'cfacärfs FicFZwref/ JFiZwa. Minsk war im Westen über-

flüge'lt. Pinsk mit'der ganzen Pripejtstellung blieb, wenn
der Sturm nicht gebremst wurde, im entstandenen Sack

zurück, Baranowitschi wurde zum vordersten der vielen
«Igel», zu deren Niederkämpfung die Russen eigene Ar-
meen einsetzen.

bficht weniger gefährlich wurde der Vormarsch der Ar-
meen Bapramiams nördlich und südlich der Düna und
anschliessend der besonders stark durchmotorisierten Ar-
mee TscAerwjaFowsFi. Nach Überschreitung der obern
Beresina brach der Südflügel dieser beiden Armeen bis

WiZejM wneZ Kraswojie an der Wilja, einem Nebenfluss des

Njemen, durch, unterbrach sowohl die Lmje JFiZva-MivsA;,
die letztç grosse Verbindung der weissrussischen Haupt-
Stadt und vollendete damit die cZravierZoZ-FmFmswwp' cZes

.SVic/fß.s, in welchem an die 200 000 Deutsche stecken,
ßerisow an der Beresina, unweit des Napo'leon-Übergan-
ges, war durch Rückenangriff erstürmt worden. An Wi-
lejki und Krasnoje vorbei ging der Stoss weiter in Rieh-
tung Wilna, unbekümmert um cZie sicA .s'CÄZie.ssewYZera KesseZ
öeZ FoZoZsA w«(Z MmsA, öeZ MoZocZeZscAAo (am 3. Juli fielen
Minsk, Pölotzk und Molodetschno in russische Hand), dem
Schnittpunkt der Linien Minsk-Wilna und Minsk-Witebsk,
und an mehr als einem Dutzend Restpositionen der frühern
deutschen «tiefgestaffelten Verteidigungssysteme», Nur
der Aufmarsch gewaltiger Reserven viel weiter im Westen
kann die entstandene Lage bewältigen, d.h. die Sturm-
flu't des Angriffs bremsen. Die Armee Busch scheint, nach-
dem sie bis zum 3. Juli mehr als 100 000 Gefangene und
wahrscheinlich noch mehr Tote, die Verwundeten nur ge-
zählt, soweit sie gefangen wurden, verloren, nichts mehr
aus dem Verderben retten zu können als die Ehre, die sie
in den Igeln und Kesseln verteidigt. Das Schicksal von
Minsk, Molodetschno, Baranowitschi, so meldeten die Rus-
sen, war besiegelt, Wilna, Dünaburg, Pinsk, Brest rückten
in die Frontzone, die rasend schnell, einem Steppenbrand
ähnlich, nach Westen rückte.

Die deutsche Gesamtlage
weist einige bedenkliche Symptome auf, deren Bedeutung
in naher Zeit klar zutage treten wird, und die auch von
offizieller Seite nicht mehr verborgen werden kann. Dass
die FronZ m FravAracA gewissermassen stationär bleibt,
könnte den Anschein erwecken, als falle hier noch eine
Entscheidung von Belang, «faZZs KowmoZ Mo«Z</o»zerp
scAZagre» und die «ScAarZe vow MZameiw» auswetze. Täg-
lieh wird die Furchtbarkeit der Artillerieschlacht hervor-
gehoben, wird auf die nahende Auseinandersetzung der
grossen Panzermassen gewiesen, als ob nachher, wenn
Montgomery «endgültig abgeriegelt» wäre, Zeit übrig
bliebe, mit dem Feinde im Osten abzurechnen. Die deut-
sehe Öffentlichkeit kann an Hand der Karte die Rückzüge
bis Mink verfolgen, aber sie kann ihre Schwere und die
Folgen, die sie zeitigen, nicht abschätzen, weil alles baga-
tellisiert und immer noch als im Zuge der wohlberechneten
Raumopferung dargestellt wird. Sollte der Sturm der
Russen über Wilna hinaus bis an die ostpreussische Grenze
gelangen, dann mtisste ein Schock im deutschen Bewusst-
sein einschlagen, der von der Propaganda und von den
Meldezentralen kaum vorgesehen war.

Und sollte sich in Frankreich die Lage so entwickeln,
wie MonZpovzen/, «icAZ, ivie Bo?mneZ, pZa«Z, dann verrieb
fältigt sich das Schockerlebnis. Das heisst: Die Ameri-
kaner marschieren an der ganzen langen Fro«Z swisc/ie«
SZ-Lo wwcZ ForZAaiZ auf. Hinter sich haben sie die Erfah-

rung einer siegreichen Schlacht um den Norden der Halb-
insel. Das Bewusstsein, über 45 000 Deutsche gefangen
zu haben, die den Befehl, unter Todesstrafe ihre Positio-
nen zu halten, lange nicht alle befolgten, begleitet sie.

Die Zuversicht, nach Süden ebenso unwiderstehlich wie
bisher nach Norden vorbrechen zu können, beseelt sie.

Diese neue amerikanische Angriffsfront wird jene zwj.
•scAe« Cae« uwcZ SZ-Lö um das Doppelte verlängern. Die

deutschen Reserven werden auf 120, statt nur auf 60 km

Frontlänge benötigt werden. Schon ist CAer&owrp als un-

störbarer Hafen benutzbar. Wenn nicht alles täuscht,
wartet Montgomery ruhig den totalen Aufmarsch der

Amerikaner ab, um alsdann cZas <</ra«0ösiscAe MZame«»

in Gang zu setzen. Die mächtigen cZewZscAen Fei(|SM^n//e

r/er/ew cZe« &riZiiscA-F<mariis'cAera Pawzer&eiZ swAscAe« Odo«

Orae sind abgeschlagen worden. Bei Caöowrp ösZZicA

cZer Orwe fand eine Verbreiterung der Küstenpositionen
statt, die ähnlich wie der amerikanische Aufmarsch im

Westen wirkt. Kurz, alles macht den Anschein, als ob der

Tag der angelsächsischen Grössoffensive nahe.

Und die übrigen Fronten?
Die «regulären» und die «irregulären», die «militari-

sehen» und die der «Guerilla»? Aufs äusserste gefährdet
ist (Fe fmmscAe FrowZ. LmAomi&s-RpZi haben ïmf dem

DriZZera ßeicAe ein rer/eZrgcAZes IFaffen&rärZms pe.se/dftsse«,

deutsche Divisionen sind in Helsinki durchmarschiert, die

schwankenden Sozialdemokraten haben sich nachträglich
zur Sanktionierung der eigenmächtigen Regierungspolitik
bereit gefunden, aber das Volk ist erschüttert durch die

amerikanische Absage, den Abbruch der Beziehungen. Viel

zu gering sind die Kräfte, die in Ostkarelien gegen Me-'

reZzFows Mrmee PeZrosavorZsA verZore« haben und sich

nur unorganisiert auf die alte Landesgrenze zurückbewe-

gen, während m IFesZ/careZZera Gozvorow eZie M.rZiZZerie-

sperre« zmot SZwrm pepe« HeZsmAi aufbaut. Wie ein bö-

ses Omen wirkte nach dem FoeZ vo« sZe&e« Jrmerj««-
röZe« i« cZer VoracwcZie, der tödliche FZwpsewpwM/aZZ des

Zapfer« Ge«eraZs ZHeZZ, der letzte Woche zu einer ahnungs-
schweren Totenfeier führte.

/« /ZaZie« ist die «Verzögerungslinie» sowohl im ligu-

rischen Küstensektor wie im Gebiet westlich und östlich

des trasimenischen Sees von der fünften und achten Ar-

mee überwunden worden. Vortruppen nahmen CeciM und

näherten sich Livorao bis auf 20 km. Sie««, war am 3. Juli

westlich überflügelt und fiel. FZoremy schon in 40 km

Nähe, wurde von Hitler zur offenen Stadt erklärt. Im

GAiawoZaZ näherten sich die Engländer über Sinalunga
Mrezzo ebenfalls auf 25 km. Im MeZriaaöscAmZZ fiel die

Chienti-Lini, ebenso die ZeZzZe Lime vor M«cowa, der Lauf

des Musone.
Die Farfis'awe« scheinen in Italien mehr zur Untergra-

bung der deutschen Positionen beizutragen, als offiziell

festgestellt werden kann. Ihre Bedeutung wächst auch

m PranAraeA so erheblich, dass die Ausgabe regelrechter
Communiqués aus dem Hauptquartier ihres ernannten G«:

«eraZs Komp' begonnen hat. Zudem wird von rZe Grfe
versucht, den FüsiZierwwpen seiner FreiscAare« Einhalt

zu tun, indem man die deutschen Gefangenen entsprechend

behandelt. Es ist vorauszusehen, dass das Gemetzel wei-

tergeht und dass nach KenrioZ, dem französischen Göbbek

noch mehr Lavalleute dranglauben müssen, ehe die «im

nerfranzöiische Front» als reguläre anerkannt wird. Die

«eMsZe« Partisanen arbeiten nun i« Z)ä«ewarA, und der

von 400 000 Arbeitern durchgeführte
«eraZsZraF sah aus, wie eine Hauptprobe für die Invasion

in diesem Lande

790 Oie seunck woctte

Be.rtmomiiseâi, der grosse Ladndnotenpundt, wo siod die

Rinien lRi/nK-RnnineZ und Uins/c-Bres/-Ri/o^s/e dreu?en.

Km d. .lud, nur andertdalb Wooden naod Beginn der 0k-

^6Ü81V6 >V3.r àÎ6 2^V6Îî)A.6ÌlA'I1llì6 I^ini6 Ô8î.1lLà V0H ^3^1^110-

witsodi unterbrooden, und ?war aid die Ränge von 4d à.
^UAl6là VV^AI' àÌ6 I^,à^6

î-o?î Ba/v/nomi/se/n erreic/îi n.nci ubpesebnii/en. veutliod

genug war die Ltossriodtung der I'an?ergruppe Rodos-

sowsdis erkennbar: Lie Zielte c/ire/ri «n Rc<r«noiFi/so/ii vor-
bei, eiiîersei/s n?6sàûr/s e/e</6» ör6s/-Ri/oA?s/r, anderseits
norc/MÜr/s Kic/î/nnc/ IRàa. Minsk war im Westen d der-

klügelt. Rinsd mit'der gan?sn Rripe^tstellung blieb, venir
der Lturm niodt gebremst wurde, im entstandenen Laod

?urüod, Laranowitsodi wurde -um vordersten der vielen
«Igel», ?u deren Kiederdämpkung die Russen eigens ^r-
mesn einsetzen.

àirt weniger gekädrliod wurde der Vormarsod der Kr-
meen R«Ar«mimns nördliod und südliod der Dünn und
ansodliessend der besonders stark durodmotorisisrten Kr-
mee Rsc/iern/u/con-s/ci. Kaod vbersodreitung der odern

Leresina braod der Lüdklügel dieser beiden Armeen dis

RV/eM nnc/ Krasnoje an der WM, einem Kebenkluss des

Kjemen, durod, unterbraod sowodl die Rinie IRi/nK-Uinsie,
die let?ty grosse Verbindung der weissrussisoden Raupt-
Stadt und vollendete damit die c/reiviortei-Kin/creisnnp ckes

llao/res, in weledem an die 200 WO vsutsode steoden.
Rorisom an der Beresina, unweit des Kapoleon-Rbergan-
ges, war dured Rüodsnangrikk erstürmt worden, à Wi-
lsjdi und Krasnoje vorbei ging der Ltoss weiter in Ried-
tung Wilna, unbekümmert um c/ie sio/î scb/iessenc/sn Kesse/
bei Ro/o/Z/c Anck Mns/c, bei Uo/oc/e/scMo (am 3. duli kielen

Minsk, Bnlot?.d und Molodetsodno in russisede Rand), dem
Lodnittpundt der Rinisn Minsd-Wilna und Minsk-Witebsd,
und an medr als einem Dutzend Restpositionen der krüdern
deutsoden «tiekgsstakkelten Vsrteidigungsszrstemo», Kur
der àkmarsod gewaltiger Reserven viel weiter im Westen
dann die entstandene Rage bewältigen, d.d. die Lturm-
klut des àgrikks bremsen, vie àinee Bused sodsint, naod-
dem sie bis «um 3. duli medr als 100 000 Oekangene und
wadrsodeinliod nood medr Rote, die Verwundeten nur ge-
sädlt, soweit sie gelangen wurden, verloren, niodts medr
aus dem Verderben retten su dünnen als die Kdre, die sie
in den Igeln und Kesseln verteidigt, vas Lodiodsal von
Minsk, Molodetsodno, Baranowitsedi, so meldeten die Rus-
sen, war besiegelt, Wilna, vünaburg, Rinsd, Brest rüedten
in die Rrontsone, die rasend sodnell, einem Lteppenbrand
ädnlied, naed Westen rüedte.

vie deutsede Oesamtlage
weist einige bedendliede Lzcmptome auk, deren Bedeutung
in nader ?eit dlar sutage treten wird, und dis sued von
okkisieller Leite niedt medr verborgen werden dann. Dass

à /Von5 à Rrom/rreicR gewissormassen stationär bleibt,
dünnte den Knsodein srweeden, als kalls dier nood eine
Rntsodeidung von Lelàng, «/a//s Romme/ d/o^/pomeri/
sc/àpe» und die «Llcàr/e von M/umà» ausweise. Rag-
liod wird die Rurodtbardeit der Krtillsriesodlaodt dervor-
gedoben, wird auk die nadende àsàandersetsung der
grossen Ransermassen gewiesen, als ob naodder, wenn
Montgomery «endgültig abgeriegelt» wäre, Aeit übrig
bliebe, mit dem Beinde im Osten absureodnen. vie deut-
sode Okkentlioddeit dann an Rand der Karte die Rüodsüge
bis Mind verkolgen, aber sie dann idre Lodwere und die
Böigen, die sie seitigsn, niedt absodätsen, weil alles baga-
tellisiert und immer nood als im âge der wodlbsreodnsten
kaumopkerung dargestellt wird. Zollte der Lturm der
Russen über Wilna dinaus bis an die ostpreussisode Orense
gelangen, dann müsste ein Lodood im deutsoden Bewusst-
sein einsodlagen, der von der Rropaganda und von den
Nöldesentralen kaum vorgssoden war.

Rnd sollte sied in Brandreiod die Rage so entwiedà.
viie mc/ìê, àe Romme/, dann verriet
kältigt siod das Lodooderlebnis. vas deisst: vie àeit
daner marsodieren an der gansen langen /Vom/ SMscà»
Sk-Rô âck Ro.r/ài/ auk. Rinter sied daben sie dis Brkà
rung einer siegreioden Lodlaodt um den Rorden dsr Bà
insel. vas Bewusstsein, über 45 000 veutsods gekanMir
?iu daben, die den Bekedl, unter Rodesstrake idre Bosltig.
neu 2U dalten, lange niodt alle bekolgten, begleitet sie,

vie ^uvsrsiodt, naod Lüden ebenso unwiderstedlied vie
bisder naod Korden vorbreoden ^u dünnen, beseelt à
viese neue ameridanisode àgrikkskront wird jene à-

Ouem ^e/ 8/-R6 um das Doppelte verlängern, die
deutsoden Reserven werden auk 120, statt nur auk 60 tm
Rrontlänge benötigt werden. Lodon ist lWerSomp als rm-

störbarer Raksn benutzbar. Wenn niodt alles täusM,
wartet Montgomery rudig den totalen àkmarSod à
Vmeridaner ab, um alsdann à; «/rsMZo'sàâg R/ame«»
in Vang 2U setzen, vis mäodtigsn ?Vil(WAn7/e

pepen dri-/r«nad/soOdo»One sind abgesodlagen worden. Lei Rado^A âà
«der 0?me kand eine Verbreiterung der KüstenpositionM
statt, die ädnlied wie der ameridanisode àkmarsed!w
Westen wirdt. Kur?, alles maodt den Rnsodein, als od der

Rag der angelsäodsisoden Orössokkensivs nade.

Rnd die übrigen Rronten?
vie «regulären» und die «irregulären», die «militäii-

soden» und die der «Ousrilla»? ^uks äusserste gekadräet
ist ckie /à?îiso/ê6 R.ro7î/. Ià/comiS6-RM daben mi/ à
vri/kem Kà/m ok» rsAàec/î/es IVK//e?îbààis peso/è/osM»,
deutsede Divisionen sind in Relsindi durodmarsodisrt, à
sodwandenden Lo?ialdemodraten daben sied naodtrâglià
?ur Landtionierung der sigenmäodtigen Rsgierungspolitik
bereit gekunden, aber das Void ist ersodüttert dured die

ameridanisode àsags, den àbruod der Le?iedungsn. Viel

?u gering sind die Kräkte, die in Ostdarelien gegen à
rsk-x/roA?« Ràosuuoc/s^ vsr/orem daben und s!Ä

nur unorganisiert auk die alte Randesgrsn?e ?urüoddem-

gen, wädrend i?? lResk/rurs/ie^ 0o^oroA> ckie M.rWem-
Zî/m dlàm pepSK Re/à/ci aukbaut. Wie ein dci-

ses Omen wirkte naod dem Roc/ von sieben RrmsegeM-
rä/en in cker Vormunâs, der tödliode R/npZenMn/Ä à
/«^/ern Oenera/s Oiei/, der let?te Woode ?u einer adnunßs-
sodweren Rotenkeier küdrte.

/n à/ien ist die «Versögerungslinie» sowodl im IW-
risoden Küstensedtor wie im Oebist westliod und östlieli

des trasimenisodsn Lees von der künkten und aodten
mee überwunden worden. Vortruppen nadmen Oeeina uvà

näderten siod Rivorno bis auk 20 dm. 8iena war am 3. duli

westliod überklügelt und kiel. Ràenz!, sodon in 40 dw

Käde, wurde von Ritler ?ur okkenen Ltadt erklärt. Iw

Obiano/a/ näderten siod die Kngländer über Linalunss»

MreZso ebenkalls auk 25 km. Im Mà'aabsânitt kiel àîe

Odisnti-Rini, ebenso die ie/à Rinie vor Rncona, der dauk

des Nusone.
vie Rm'/ànen sodeinen in Italien medr ?ur Rntergr^

bung der deutsoden Rositionen beizutragen, als okkl^ièl!

ksstgestsllt werden dann. Idre Bedeutung wäodst Zuet

in Rra/c/crsic^ so erdebliod, dass die àsgabe regelrselitkr
OommuniMês aus dem Hauptquartier idres ernannten 0e-

nsru/s Könip begonnen bat. àdem wird von c/s

versuodt, den Riisi/iernnpsn seiner Rreise/mren Bindslt

?u tun, indem man die deutsoden Oekangenen entspreolminl
bedandelt. Ks ist voraus^useden, dass das Oeinst?el vei-

tergedt und dass naod Renrioi, dem kran^ösisoden Oöddels,

nood medr Ravallsute dranglauben müssen, eds die «w'

nerkran?üsisode Bront» als reguläre anerkannt wird. Die

nens/sn Rarjnsanen arbeiten nun in Dänemark, und à
von 400 000 ^l'dsitern àroliKekûlìi'ts
nera/s/reiic sad aus, wie eine Hauptprobe kür die Invasion

in diesem Rande!
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